
Vertretungsvollmacht 
       
Betreff:   9. KunstWettbewerb der Bundeswehr
               Anmeldung umseitig
An der Siegerehrung und Vernissage am 25. Mai 2008 kann ich voraus-
sichtlich nicht teilnehmen. Als meinen Vertreter benenne ich:

Nachname:

Vorname:

Dienstgrad:

Straße:

PLZ/Wohnort:

Fon (dienstlich):

Fon (privat):

Unterschrift:

Versicherungsvollmacht

Betreff:   9. KunstWettbewerb der Bundeswehr

Anmeldung und Beschreibung des Exponates umseitig

Wert des Exponates:   Euro

Mir ist bekannt, dass seitens des Veranstalters ein Wert in Höhe von 
max. 750,- Euro versichert wird.
Ich bin mit einer Höherversicherung zu meinen Lasten bis zum Expo-
natwert
 einverstanden
 ich benötige keine Versicherung
 (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Der Rücktransport soll
 versichert werden
 nicht versichert werden
 (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Unterschrift des Teilnehmers oder des Vertreters

WETTBEWERB
der Bundeswehr

9. Kunst-

Thema:
Multinationalität -

wenn Menschen sich begegnen

Schirmherr
Konteradmiral Christoph Diehl, Amtschef des Streitkräfteamtes

Veranstalter
Streitkräfteamt (SKA)
Dezernat VI 1(4) Bereich Betreuung

Ausrichter/ Organisation
Evangelische Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbetreuung in der Bundesre-
publik Deutschland e.V. (EAS)
Hausdorffstraße 103
53129 Bonn
Referatsleiter Betreuung: Sören Lingenberg
Mail: s.lingenberg@eas-bonn.de
Web: www.eas-bonn.de

Projektleitung
Roland Prüfer
PrueferPR – Agentur für Kulturmanagement + Webdesign
Mail: eas.bw@prueferpr.de
Web: www.prueferpr.de

Anmeldeschluss
29. Februar 2008

Preisverleihung
25. Mai 2008

Ausstellung der prämierten Werke
25. Mai bis 20. Juli 2008 in der Julius-Leber-Kaserne in Berlin

Anlieferungsadresse und Veranstaltungsort
Offi ziersheimgemeinschaft Julius-Leber-Kaserne Berlin e.V.
Oder Standortkommando Berlin
»9. Kunstwettbewerb der Bundeswehr«
Kurt-Schuhmacher-Damm 41
13405 Berlin

Informationen und Teilnahmebedingungen
Auf der Webseite www.kunstbw.de und im Intranet der Bundeswehr.
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Der Kunstwettbewerb der Bundeswehr
Der Kunstwettbewerb wird seit 1997 im Wechsel von der KAS und EAS, 
den Arbeitsgemeinschaften für Soldatenbetreuung, durchgeführt. Der Wett-
bewerb ist Mitte der 90er Jahre durch eine Idee des Staatssekretärs Dr. Peter 
Wichert im Bundesministerium der Verteidigung entstanden und steht unter 
der Schirmherrschaft des Amtschefs des Streitkräfteamtes.

Anmeldung zum

9. KunstWettbewerb der Bundeswehr
          mit dem Thema

Multinationalität - wenn Menschen sich begegnen.

Hiermit melde ich mich zu o.a. Wettbewerb an:

Nachname:

Vorname:

Dienstgrad:

Straße:

PLZ/Wohnort:

Fon (dienstlich):

Fon (privat):

eMail:

Ich erkläre mich mit den Teilnahmebedingungen einverstanden.

Folgendes Exponat gebe ich in den Wettbewerb:

Kurzbeschreibung:

Dazu reiche ich              Stück Foto(s) ein.

Mit meiner Unterschrift versichere ich, dass ich der Urheber des Expo-
nats bin.

Teilnahmekriterien

Teilnehmerkreis
Angehörige der Bundeswehr.

Art der eingereichten Werke
Alle künstlerischen und dokumentarischen Mittel sind erlaubt wie z.B. Ma-
lerei, Objekte, Fotografi e, Video, Computerkunst, Montage, Projektarbeit.

Anlieferung
Die Exponate müssen vom Absender transportsicher verpackt und mit 
genauer Anschrift des Absenders versehen sein. Die Kosten für die Zu- und 
Rücksendung inklusive Versicherung gehen zu Lasten des Teilnehmers. Es ist 
möglich, die Werke direkt in der Kaserne vorbei zu bringen.

Preise
1. Preis  500€
2. Preis  400€
3. Preis  300€
4. Preis  200€
5. - 9. Preis 100€
Sonderpreis Sachpreis

Neben den Preisen in einem Gesamtwert über 2000€ werden alle zehn 
Preisträgerinnen und Preisträger auf Kosten der Veranstalter nach Berlin 
eingeladen. Sie werden den Samstag vor der Preisverleihung mit einem 
reichhaltigen Programm zusammen verbringen, wobei immer noch Zeit 
bleibt für eigene Unternehmungen.
Eine fachkundige Jury wird nach Einsendeschluss die Werke prämieren.

Wanderausstellung
Die Veranstalter planen mit den Werken eine Wanderausstellung im An-
schluss an die Ausstellung in der Julius-Leber-Kaserne durch die Standorte 
der offenen Betreuung und gegebenenfalls externer Ausstellungsräume.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ausführliche Teilnahmebedingungen im Internet unter www.kunstbw.de 
sowie im Intranet der Bundeswehr.

Das Thema: Multinationalität
Die Bundeswehr ist aktiv beteiligt an multinationalen 
Aufgaben und Lösungswegen. Das gilt sowohl für 
die Stabsebene als auch für die Ebene des Gefreiten, 
der im Auslandseinsatz anderen Nationen, Kulturen 
und Religionen gegenübersteht, die womöglich 
anders denken und handeln als er selbst. Für diese 
Aufgaben werden die Soldaten speziell geschult, u.a. 
durch Seminare zur interkulturellen Kompetenz.

Sowohl in militärischen Zusammenhängen als 
auch im zivilen Leben geht es darum, die plurale 
Gesellschaft zu akzeptieren und zu lernen, damit 
umzugehen. Bei multinationalen Einsätzen z.B. 
der NATO handelt es sich einerseits innerhalb der 
NATO-Hauptquartiere um ein interoperatibles 
Handeln, andererseits als Auftrag im Einsatzland 
um interaktives Handeln. In beiden Bereichen sind 
verschiedene Nationen involviert.
In zivilen Zusammenhängen wäre eine Parallele die 
Arbeit der sogenannten »Quartiere« in Brennpunk-
ten einer Stadt, die sich mit Migration, Interkultur, 
Zusammenleben verschiedener Nationen in einem 
kleinen Gebiet beschäftigen und Lösungsansätze 
fi nden - mit sozialen, kreativen aber auch wirtschaft-
politischen Ansätzen und Mitteln.

Eine Auseinandersetzung mit der Herausforderung 
multinationaler Zusammenhänge ist eine Ausein-
andersetzung mit der Frage, wie die Welt etwa in 
fünfzig Jahren aussehen soll; aber auch auf die Frage, 
wie jeder selbst in seinem eigenen Umfeld dem Ge-
genüber begegnet; sei es berufl ich oder privat. Mul-
tinationalität ist ein Thema, das uns alle angeht. Die 
künstlerische Auseinandersetzung ist unter diesen 
Gesichtspunkten nicht nur eine äußerst spannende 
Angelegenheit, sondern auch eine Verpfl ichtung. 
Kunst kann neue Sichtweisen anbieten und dafür 
können gerade die Kreativen in der Bundeswehr 
einen wichtigen Beitrag leisten.


